
 

 

 

 

 

 

 

 

An die  
Österreichische Ärztekammer/Referat Komplementärmedizin 

z.Hd. Dr. Lindner, Dr. Schöpf, Dr. Usar, DDr. Schoberwalter 

Zustellung per E -Mail 

 

 

TCM, Chinesische Arzneitherapie und Covid19! 
 
Die Ärztekammer hat am 21.03.2020 dankenswerter Weise in Ihrer Aussendung den "Diagnose- und Therapieleitfaden 

Covid-19", der von der Chinesischen Botschaft in Wien in Umlauf gebracht wurde, uns allen zugänglich gemacht. Das 

Kapitel für chinesische Arzneitherapie (S 14-21) wurde leider nicht mitgeschickt. Mittlerweile liegt die vollständige 

Fassung, mit dem für uns wichtigen Kapitel TCM vor (im Anhang). 

Alle Berichte, die aus China zugänglich sind, zeigen deutlich auf wie wichtig der Einsatz der Traditionellen Chinesischen 

Medizin war und ist. Wir stehen nun in Österreich am Beginn einer absehbaren Katastrophe. In Österreich stehen uns 

zahlreiche Ärztinnen und Ärzte mit der Zusatzausbildung TCM (ÄK Diplom) zur Verfügung. Diese wenden Methoden der 

TCM in ihrer alltäglichen medizinischen Praxis an. An Universitäten in Österreich wird intensiv an Arzneipflanzen 

geforscht, die einen Einsatz in der rationalen Phytotherapie unterstützen können.  

 
In der momentanen Situation ist es daher wichtig, die Möglichkeiten der TCM und Phytotherapie zur unterstützenden 
Prävention und Behandlung im Rahmen der Corona-Krise den Kolleginnen und Kollegen sowie der Öffentlichkeit 
bekannt zu machen.  

Wir wollen vor allem den Betroffenen jede Unterstützung zukommen lassen. Die Phytotherapie im Sinne der TCM kann 

präventiv Erkrankungen verhindern, sie kann auch den Schweregrad der Erkrankungen positiv beeinflussen. Dafür gibt es 

nicht nur ausführliche Literatur aus China sondern auch schon erste Fallberichte aus Österreich. Für die Verwendung der 

chinesischen Arzneimittel in der Covid19 Behandlung ist eine entsprechende Ausbildung der verschreibenden Ärztinnen 

und Ärzte Voraussetzung. 

Im Anhang finden Sie den vollständigen Leitfaden aus China und einen Bericht über die Pressekonferenz die Huang Luqi, 

der Präsident der Chinesischen Akademie der Traditionellen Chinesischen Medizinwissenschaften am 23.3.20 in Wuhan 

gab. 

Es erscheint uns wichtig darauf hinzuweisen, dass für die Verwendung der chinesischen Arzneimittel eine entsprechende 

Ausbildung der verschreibenden Ärztinnen und Ärzte Voraussetzung ist. 

 

Wir ersuchen Sie um Ihre Mithilfe und Unterstützung die Möglichkeiten der TCM an die Öffentlichkeit zu bringen. 

Vielen Dank für Ihre Bemühungen und freundliche Grüße  
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